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SitzungenimRathaus .
In der kommendenWochetritt amDienstagum10 Uhrvormit-¬

tags der WienerStadtsenatzu einer Sitzungzusammen.Anschliossondan
dieSitzungdesStadtsenateshältdieWienerLandesregierungeineSitzung

ab .
- . - . - . - . - . - . - . -

DerPersonalüberstandbei denstädtischenStrassenbahnen.
Die Direktion der städtischen Strassenbahnen teilt mit :

Die Strassenbahndirektionsteht seit längerer Zeit mitder
Personalvertretungder Bedienstetender städtischenStrassenbahneninVer¬
handlungenüberdie FragederBeseitigungdesvorhandenenPorsonalüber-¬
standes .Ueberdiese Verhandlungenwerdenstänckig unwahreGerüchteverbrei¬
tet .Soenthält ein heutigesMoræenblattdie Nachricht ,die GemeindeWien
wolle den Strassenbahnerneinen 33 prozentigen Lohnabbauin FormderVier¬
tage - Wocheaufzwingen .DieseMitteilungist völlig unrichtig .Richtigist ,

der den Stastwahen beste slen atelgev Hnslomenrgtdass infolge des Frequenzrückgangesyein Porsonalüberstand bestcht ,den die

StrassenbahnohneFahrpreiserhöhungfinanziellnichttragenkann .Eine
Frahrpreiserhöhungist abergänglichausgeschlossen .Richtigist ferner ,
dass die Strassenbahndircktion demPersonal zur VermeidungvonKündigun¬

genvorgeschlagenhat ,dassdieBedienstetenbis zurBeseitigungdesPer-¬
sonalüberstandesmonatlichetwazweiunbezahlteUrlaubstageantretensollen¬
Diese Massnahmesoll eine vorübergchende sein und nur bis zur Besei - ¬
tigungdesUeberstandeswähren .DieunbezahltenUrhubstagewürdenauchin
dieser Uebergangszeitnur währendeiniger Monatedes Jahres notwendigsein
undauchdanichtimmerin vollemAusmasse.DafürkönntenAbbauvonjüngeren
Strassenbahnern und vorzeitige Pensionierungen vermieden werden .Voneiner
Viertage - Wocheoder einem33 prozentigenLohnabbauwarniemalsauchnuran¬
nähernddie Rede .Eshandeltich daherbei dieserMeldungumfalscheGerüch¬
te und vollständig falsche Berechnungen .Die Verhandlungen zwischen der

Strassenbahndircktionundder Personalvertretungder Strassenbahnerwerden
weitergeführt .

. . -
Gemeinde- ZeitungundFinanzausgleich.

Ein soeben erschienenes Sonderheft der OestorreichischenGe¬
meinde- Zeitungenthält eine vonder Leitungdes Städtebundesverfasste
übersichtlicheunderschöpfendeBesprechungdesneuenFinanzausgleiches
und der Abgabenteilung .Die überaus komplizierte Materie wird in dem32

SeitenstarkenSonderheftin ausgezeichneterWeiseerklärt .Manmussdiese
Veröffentlichungals denbestenbishererszhienenenKommentarzumFinanz-¬
ausgleich bezeichnen .Interessant ist insbesondere die Berechnungderfi¬
nanziellen Ergebnisseder neuenAbgabenteilungfür die einzelnenLänder
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undgrösserenGemeinden.DemHeft ist aucheine UebersichtüberdieBundes¬
wohnbauförderungbis Ende 1930 beigeschlossen .Das Sonderheft ist inder
Verwaltungder Gemeinde - Zeitungim NeuenWienerRathausumden Preisvon
2 Schilling erhältlich .

. - . - . -
WienimSchnee .

VorspracheeinerAbordnungdeschristlichsozialenGemeinderatsklubs
imRathaus .

Heute gegen 2 Uhr nachmittags erschien eine Abordnung des

christlichsozialen Gemeinderatsklubs ,bestehendaus demObmannStadtrat
Kunschak ,Stadträtin Dr .MotzkounddenGemeinderätenLandtagspräsidentDr .
KolassaundUebelhörimRathaus ,umbeimBürgermeisterdasErsuchenvor¬
zubringen,es möge alles darangesetzt werden ,um den Verkehr ,der durch
die Schneefälleso schwergestört sei ,in Ordnungzu bringen .DieAbordnung
wurdein Abwesenheitdes BürgermeistersvonStadtrat Speiserempfangen.
Stadtrat Kunschakmachte auch darauf aufmerksam ,dass es den Anscheinhabe ,
dassmit der Schneesäuberunginsbesonderedurchdie Strassenbahnnachts
viel zu spät begonnenwordensei .Nurso sei es zu erklären ,dass eszu
schwerenVerkehrsstörungengekommensd .Die Abordnungsprach nocheinmal
das dringende Ersuchenaus,so bald wie möglichalle zur Behebungder
Verkehrsstörung dienenden Mittel anzuwenden .

NachEinholungeines Berichtesder Strassenbahndirektionteilte
Stadtrat Speiser der Abordnungmit,dass diesemBericht zufolge derSchnee-¬
fall überfallsartig zwischen 6 und 7 Uhr früh eingesreten sei,und zwarin

einemAusmass,wiees seit Jahrzehnten nicht vorgekommensei .Niemandkonnte
währendder Nacht ,in der es nur mässig schneite ,voraussehen ,dassfrüh
plötzlich ein so aussergwöhnlicher Schneefall eintreten werde .Ausgedehnte
StreckenderGleisederStrassenbahnseienauchdurchAutos ,die anviclen
Stellen Schneehineingepressthätten ,verlegt worden ,sodassdieSchnae¬
pflüge an der Arbeit gehindert seien .Schneearbeiter seien ,soweit esdem
vorhandenenGerät entsprechend möglichwar ,zur Freimachungsarbeitheran¬
gezogenworden .

Stadtrat Speiser erklärte schliesslich ,dass er dievorgebrachten
BeschwerdenundWünschean massgebenderStelle zur Kenntnisbringenwerde.

- . - . -
Servierkurs undDiätkochkursin der Haushaltungsschuleder StadtWien.

AmMontag ,den 16 .Februar ,beginnt in der Haushaltungsschule

der Stadt Wien ,Mariahilf ,Brückengasse3 ,ein Servierkurs ,derinsgesamt
fünf Abendeunfassen wird . AmDienstag ,den 3 .März ,beginnt einDiätkochkurs ,
der sechs Abendeumfassenwird .AuskünfteundEinschreibungenin derHaus¬
haltungsschule der Stadt Wien .( TelefonB25- - 19) .
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